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P.b.b. Verlagspostamt und Erscheinungsort: 2100 Korneuburg
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Kurzparkzone und 
Parkgarage: Das wird 
neu im Jahr 2019
SEITEN 4/5

Tradition und Party:  
So feierte Korneuburg 
im Dezember
SEITEN 8–11
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Das Korneuburger 
Herz: Sagen Sie Ihren 
Alltagshelden „Danke!“
SEITE 19

Prosit 2019!Prosit 2019!
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45-mal Weihnachtsfreude geschenkt
Shopping in Korneuburg ist immer 

wieder ein Vergnügen: Vielfältige Ge-
schäfte, fachkundige Beratung und ein 
Reigen an tollen Angeboten sorgen da-
für, dass Korneuburg viele KundInnen 
auch aus der Umgebung anzieht. Be-
sonders viel Spaß macht Einkaufen in 
Korneuburg aber im Dezember.

Auch 2018 wurden tausende Gewinn-
spielkarten für den Weihnachts bonus 
ausgeteilt und hunderte kamen ausge-
füllt zurück ins Büro des Stadtmarketing. 
Jeden Donnerstag stieg die Spannung, 
wenn die Gewinnkarten gezogen wur-
den. Insgesamt durften sich 44 Teilneh-
merInnen – eine Dame hatte sogar mit 
zwei ihrer Einkäufe Glück – über Gewin-
ne von 10 bis 600 Euro freuen.

5.690 Euro zahlte die Sparkasse ins-
gesamt aus und half so mit, den Kun-
dInnen der Korneuburger Geschäfte 
die Weihnachtszeit zu versüßen. Notar 
Werner Kilian und sein Kollege Marcel 
Gall unterstützten Andreas Minnich, das 
Team des Stadtmarketing, Sparkassendi-
rektor Armand Drobesch und seinen Mit-
arbeiter Peter Merz bei den Ziehungen.

Die GewinnerInnen hatten in den 
unterschiedlichsten Geschäften einge-
kauft, vom Esoterikshop bis hin zu Flei-
scherei und Supermarkt.

Schenken macht Freude: Das merkten auch Sparkassendirektor Armand Drobesch, Notar Marcel 
Gall und Stadtrat Andreas Minnich, als sie bei den Ziehungen des Korneuburger Weihnachtsbonus 
„Glücksengerl“ sein durften.

Klick-Kredit einfach online abschließen 
unter sparkasse.at/klick-kredit Bis zu 

50.000 €

210x148 SPK TYPO Klick Kredit Weihnachten.indd   1 06.12.18   18:34

Neues Auto, eine neue Einrichtung, die lang 
ersehnte Traumreise oder Freizeit-Spaß mit 
neuer Ausrüstung? Finanzieren Sie jetzt Ihre 
Wünsche mit dem schnellen und bequemen 
Klick-Kredit – vollständig online.
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Au-Sperre verlängert
Die Sperre der Nebenwege in der 

Au ist zum Schutz der BürgerInnen bis 
31. März 2019 verlängert worden, da lei-
der noch einige der erkrankten Eschen 
übrig sind. Die Hauptwege sind bereits 
gesichert worden, damit sie von allen, 
die spazieren gehen und die Natur ge-
nießen wollen, Sport betreiben oder 
ihren Hund ausführen, ohne  Gefahr ge-
nutzt werden können, die Arbeiten ent-
lang von Nebenstrecken dauern aber an. 

Die Stadtgemeinde bittet darum, auf 
den Hauptwegen zu bleiben, da abseits 
jener immer noch die Gefahr herabfal-
lender Äste und umstürzender Bäume 
besteht.

Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Wir starten gemeinsam in das Jahr 
2019 und haben viel vor. In Korneu-
burg wird ständig an der Entwicklung 
der Stadt gearbeitet. Ein Beispiel da-
für sind die laufenden Investitionen 
in unsere Trinkwasserversorgung, 
um auch weiterhin unsere Unabhän-
gigkeit zu gewährleisten. Wir verbes-
sern permanent unsere Infrastruktur 
durch Sanierung und Neubau von 
Straßen, den Bau einer neuen Klär-
anlage usw. So bieten wir der lang-
sam, aber stetig wachsenden Wirt-
schaft und Bevölkerung eine gesun-
de Basis für die Zukunft.

Dabei ist uns natürlich wichtig, mit 
Ihnen in Kontakt zu treten, und wir 
haben dafür Projekte wie die Kor-
neuburger Stadtgespräche oder die 
BürgerInnenbeteiligung ins Leben 
gerufen. Auch bei Festen und einer 
der zahlreichen anderen Veranstal-

tungen nützen wir sehr gerne die 
Möglichkeit, mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Wir danken für die aus-
gezeichnete Zusammenarbeit in den 
letzten Jahren und freuen uns, Sie 
bei der Aktion „Wir gehen durch die 
Stadt“ oder der EU-Diskussion im Ap-
ril begrüßen zu dürfen.

Sie, liebe Korneuburgerinnen und 
Korneuburger, sind die ExpertInnen 
für Lebensqualität in unserer Stadt. 
Daher ist Ihre aktive Mitgestaltung 
sehr wichtig. In diesem Sinne dürfen 
wir Sie ganz herzlich einladen, sich in 
einem für Sie interessanten Bereich 
in unserer BürgerInnenbeteiligung 
einzubringen. Unter 100 Projekten 
im Masterplan finden Sie sicher ein 
für Sie passendes.

Lassen Sie uns auch 2019 gemein-
sam für ein lebenswertes Korneu-
burg arbeiten.
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Defibrillator im Rathaus
Die Sicherheit und Gesundheit ihrer 

BürgerInnen ist der Stadt Korneuburg 
sehr wichtig. Mit Vorsorge wie dem Ge-
sundheitspass trägt sie dazu viel bei. 

Aber auch in Notfällen lässt Korneu-
burg die BürgerInnen nicht allein: Seit Jah-
resbeginn befindet sich im Eingangsbe-
reich des Rathauses, gleich neben der Tür 
zum Bürgerservice, ein Defibrillator. So ist 
Korneuburgs Zentrum für medizinische 
Notfälle bestens gerüstet, obwohl man 
natürlich hofft, dass sie nicht eintreten.

Die Stadtgemeinde 
 Korneuburg wünscht 
 Ihnen Gesundheit, 
Glück und Erfolg 

im Jahr 2019!
Schnell, bequem und sicher

Helene Fuchs-Moser
1. Vizebürgermeisterin, 

ÖVP

Gabriele Fürhauser
2. Vizebürgermeisterin,

SPÖ

Elisabeth Kerschbaum
Stadträtin, 

Grüne

Johann Pirgmayer
Gemeinderat, 

 FPÖ

LAbg. Christian Gepp
Bürgermeister

PS: 2019 ist ein Vorwahljahr, das vielerorts schon für den Wahlkampf ge-
nutzt wird. Alle im Gemeinderat vertretenen Fraktionen haben den gemeinsa-
men Entschluss gefasst, das Wohl der Stadt in den Vordergrund sowie Sach- 
vor Parteipolitik zu stellen. 

Die Stadtgemeinde Korneuburg setzt 
bei der Zustellung von Vorschreibun-
gen für Gemeindeabgaben verstärkt 
auf E-Mails. Durch das österreichische 
Versand- und Verschlüsselungssystem 
BriefButler sind die E-Mails bestens ab-
gesichert.

Einzig die Absenderadresse korneu-
burg@briefbutler.at sorgt manchmal für 
Unsicherheit – „Ist das jetzt Spam oder 
authentisch?“ –, nicht nur bei den Emp-
fängern, sondern auch bei den Spamfil-
tern. Wenn Sie also auf eine Mail warten, 
aber keine bekommen, empfiehlt sich 
ein Blick in den Spamordner, ehe Sie bei 
der Stadtgemeinde anrufen. Oder Sie fü-
gen diese Adresse gleich zur Liste der 
vertrauenswürdigen Absender hinzu.

„Wir bekommen sehr viel positive 
Rückmeldung und haben mit der elek-

tro nischen Zustellung schon häufig Pro-
bleme lösen können“, berichtet Abtei-
lungsleiterin Sabine Riemer. Besonders 
gerne wird das Service von Leuten in An-
spruch genommen, die Probleme mit der 
Zustellung per Post hatten. Zusammen 
mit einem Abbuchungsauftrag ist die 
elektronische Zustellung die ideale Kom-
bination: schnell, bequem und sicher.

Haben Sie sich noch nicht für die 
elektronische Zustellung angemeldet? 
Kein Problem, die Anmeldemöglichkeit 
kommt zu Ihnen: Mit einer der nächsten 
Vorschreibungen der Stadtgemeinde 
Korneuburg wird das Anmeldeformular 
an alle ausgesendet. Ausfüllen und zu-
rückschicken – und schon bekommen 
Sie alle folgenden Vorschreibungen per 
E-Mail von der Stadtgemeinde Korneu-
burg (korneuburg@briefbutler.at).
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Kurzparkzonen werden erweitert
Ab 1. Februar gelten in Korneuburg einige neue Kurzparkzonen. Hier finden Sie sie im Überblick:
Rund um das Landesklini-

kum Korneuburg entsteht ab 
1. Februar eine neue gebüh-
renfreie Kurzparkzone. Die 
Kurzparkzone gilt Montag bis 
Freitag an Werktagen von 7 
bis 12 Uhr. In dieser Zeit kann 
man mit einer Parkuhr bis zu 
90 Minuten gratis parken. Die 
Anrainer haben natürlich die 
Möglichkeit, Parkkarten zu 
beantragen.

Diese Regelung gilt kon-
kret
l in der Jochingergasse 

von der Kreuzung Bisamber-

ger Straße bis zur Kreuzung 
Konrad-Fetty-Gasse,
l in der Feldgasse von 

der Kreuzung Jochingergas-
se bis zur Kielmannseggasse,
l in der Spitalgasse ab 

der Kreuzung Wiener Ring 
bis zur Kreuzung Rosegger-
straße
l und in der Rosegger-

straße von der Hausnummer 
3 bis zur Hausnummer 8.

Zusätzlich wurde eine Er-
weiterung der gebühren-
freien Kurzparkzonen auf 
der Bisamberger Straße 

von der Kreuzung Wiener 
Ring bis Kreuzung Jochin-
gergasse und auf der rech-
ten Seite stadteinwärts der 
Stockerauer Straße von der 
Kreuzung Scherzgasse bis 
zur Kreuzung Dr.-Karl-Lieb-
leitner-Ring bei der Bezirks-
hauptmannschaft Korneu-
burg beantragt. Diese Kurz-
parkzone wird von Montag 
bis Freitag werktags von 
8 bis 18 Uhr und Samstag 
werktags von 8 bis 12 Uhr 
gültig sein. In dieser Zeit 
kann man mit einer Parkuhr 

bis zu 90 Minuten gratis par-
ken.

Schließlich wird auch die 
gebührenpflichtige Kurz-
parkzone erweitert: Am 
Bankmannring von der Kreu-
zung Spitalgasse bis zur 
Kreuzung Konrad-Fetty-Gas-
se, auf der Donaustraße von 
der Kreuzung Schaumann-
straße bis zur Kreuzung Dr.-
Max-Burckhard-Ring und in 
der Wallgasse. Die derzei-
tigen Parkgebühren gelten 
auch für die Erweiterung der 
Kurzparkzone.
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KPZ gebührenpflichtig 

KPZ OHNE Gebühr aber mit Parkuhr 

KPZ OHNE Gebühr aber mit Parkuhr - Erweiterung                                                     

KPZ gebührenpflichtig - Erweiterung 

Zu Redaktionsschluss noch in Verhandlung 
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KPZ gebührenpflichtig 

KPZ OHNE Gebühr aber mit Parkuhr 

KPZ OHNE Gebühr aber mit Parkuhr – Erweiterung 1                                                     

KPZ gebührenpflichtig - Erweiterung 

KPZ OHNE Gebühr aber mit Parkuhr – Erweiterung 2 
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Die Stadtverwaltung stellt sich vor 7
Hier führt kein Weg vorbei

Fachliche Kompetenz trifft im Korneuburger Standesamt auf viel 
Empathie und die Freude, mit Menschen zu arbeiten

Sabine Zwieb, Geschäftsstellenleiterin Marion Stenzel, Gabriele Gstett-
ner und Marianne Schreyer beurkunden wichtige Ereignisse wie Gebur-
ten, Hochzeiten und Todesfälle, aber auch Vaterschaftsanerkennungen, 
Staatsbürgerschaften, Namensänderungen und Obsorgevereinbarungen.

Grabstellen und der Aufbah-
rungshalle ist bei rund 110 Be-
stattungen im Jahr eine gro-
ße Aufgabe des Amtes. Aber 
auch die laufende Pflege des 
Friedhofs und jene Mitarbei-
ter, die die Arbeiten von der 
Instandhaltung und Reini-
gung bis hin zum Öffnen und 
Schließen der Gräber durch-
führen, fallen in seine Zustän-
digkeit. 

Bei allen fachlichen und 
menschlichen Herausforde-
rungen machen die Stan-
desbeamtinnen ihre Arbeit 
gerne: Sie trauen Paare so-
gar am 31. Dezember, freuen 
sich über jedes Kind, für das 
sie eine neue Geburtsurkun-
de ausstellen dürfen, und ge-
hen einfühlsam mit trauern-
den Hinterbliebenen um, die 
eine Sterbeurkunde und eine 
Grabstelle benötigen.

Parkgarage ist ein Erfolg
Seit 19. November 2018 ist die Parkgarage Zentrum/Wiener 

Straße geöffnet und wurde von Anfang an bestens angenom-
men. Zum Shopping oder für Termine, beim Adventmarkts-
besuch oder zum Mittagessen im Restaurant: Viele nutzten die 
Möglichkeit, ihr Auto gratis abzustellen. 

Nach dem Jahreswechsel und dem Ende des Eröffnungs-
angebots sind die Preise angenehm niedrig, und das Beste ist, 
dass man nicht immer wieder nachmünzen muss, sondern ein-
fach entspannt beim Verlassen bezahlt. Nutzen Sie die Parkga-
rage für relaxte Zeit direkt im Herzen von Korneuburg.

Preise der Parkgarage Zentrum/Wiener Straße
Standardtarif
Montag bis Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr

1 Stunde € 1,20
½ Stunde € 0,60

Nachttarif
Von 18.00 bis 8.00 Uhr früh

€ 2,–

Sonn- und Feiertagstarif
von 8.00 bis 18.00 Uhr

€ 2,–

Tageskartentarif
Montag bis Samstag
von 8.00 bis 18.00 Uhr

 
€ 6,50

Beurkundungen von Personenstandsfällen – so klingt die 
Aufgabe des Standesamtes recht trocken. Wenn man aber 
sagt: Die Standesbeamtinnen stellen Geburts- und Sterbe-
urkunden aus, schließen Ehen oder beurkunden Namensän-
derungen, dann wird klar, dass sie mit Menschen zu tun ha-
ben, die sich oft gerade in einer persönlich aufregenden Le-
bensphase befinden.

Das Aushängeschild des 
Standesamtes sind sicher-
lich die rund 350 Hochzeiten 
pro Jahr, die sich aus klassi-
schen Ehen und Eingetrage-
nen Partnerschaften zusam-
mensetzen.

„Es steckt viel Arbeit hin-
ter jeder Trauung: Wir müs-
sen die Ehefähigkeit ermitteln 
und kommen dabei auch im-
mer öfter in Kontakt mit aus-
ländischen Behörden. Dazu 
benötigen wir viel Wissen, 

um den BürgerInnen Rechts-
auskünfte geben zu können“, 
berichtet Geschäftsstellen-
leiterin Marion Stenzel. Da-
durch sind die Standesbeam-
tinnen auch immer gefordert, 
auf dem neuesten Stand 
hinsichtlich der Gesetzesla-
ge zu sein. Die Erwartungen 
der BürgerInnen werden mit 
einem Scherz auf den Punkt 
gebracht: „Wir sind kleine 
Juristen – oder müssten es 
sein.“

Eine weitere erfreuliche 
Aufgabe ist die Ausstellung 
von Geburtsurkunden: Im 
Jahr 2018 wurden etwa 800 
Geburten beurkundet, davon 
430 Buben und 370 Mäd-
chen. Das sind alle Babys, die 
im Landesklinikum Korneu-
burg das Licht der Welt er-
blickten, aber auch Hausge-
burten in den acht Gemein-
den des Standesamtsverban-
des Korneuburg.

Nicht nur bei Geburten 
und Trauungen führt kein 
Weg am Standesamt vor-
bei, sondern auch bei Todes-
fällen: Die Verwaltung von 

 

Stand: 09.01.2019 

 

 

    

    

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KPZ gebührenpflichtig 

KPZ OHNE Gebühr aber mit Parkuhr 

KPZ OHNE Gebühr aber mit Parkuhr - Erweiterung                                                     

KPZ gebührenpflichtig - Erweiterung 

Zu Redaktionsschluss noch in Verhandlung 

küchenexperts
kdk-kuechenexperts.at

Besuchen Sie uns: 
2100 Korneuburg, Laaerstraße 16

außergewöhnlich persönlich
Chefline 0676 30 265 30

Ihre Küche 
steht bei uns 

im Mittel-
punkt!

01_mhk0425_KDK_INS_200x62mm_2018.indd   2 25.04.18   10:22Für jedes Budget die passende Küche zum besten Preis!
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Bezeichnung Einnahmen Ausgaben 

0 Vertretungskörper und allgemeine Verwal-
tung

742.700,00 4,217.200,00 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 13.200,00 536.700,00 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 1,212.800,00 5,068.700,00 

3 Kunst, Kultur und Kultus 135.100,00 816.600,00 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 93.300,00 3,177.300,00 

5 Gesundheit 180.200,00 5,427.700,00 

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 205.000,00 1,392.500,00 

7 Wirtschaftsförderung 1.900,00 201.700,00 

8 Dienstleistungen 14,298.400,00 15,652.400,00 

9 Finanzwirtschaft 21,076.000,00 1,467.800,00 

Summe ordentlicher Haushalt 37,958.600,00 37,958.600,00 

6
1/2019

AKTUELLES

Der ordentliche Haushalt 2019
Der ordentliche Haushalt für das Jahr 2019 sieht Einnahmen und 
Ausgaben in der Höhe von EUR 37,958.600,00 vor

Das Korneuburger Budget 2019
Einnahmen im  
ordentlichen Haushalt 
des Jahres 2019
Die Einnahmen der Stadtgemeinde Korneu-
burg, welche für die Finanzierung der laufenden 
 Ausgaben verwendet werden, setzen sich 
wie folgt zusammen:

ausschließliche  
Gemeindeabgaben 7,443.300,00 

Ertragsanteile 12,656.800,00 

Gebühren (z. B. Müll, Wasser, Kanal) 7,097.600,00 

Einnahmen aus Stadtservice 
(Wirtschaftshof) 2,263.000,00 

Friedhof 195.500,00 

sonstige Einnahmen
(Mieten und Pachte, Subventionen/Zu-
schüsse, Eintrittserlöse etc) 8,302.400,00 

Vertretungskörper und  
allgemeine Verwaltung

Mandatare, IT, Öffentlichkeitsarbeit, Bauverwaltung, 
Meldeamt, Wahlamt, Amtsgebäude

11,11 %
4,217.200,–

Finanzwirtschaft
Finanz, Beteiligung am Bad

3,87 %
1,467.800,–

Öffentliche Ordnung 
und Sicherheit
Sicherheit, Feuerwehr, Hochwasser-, 
Zivilschutz

1,41 % 536.700,–

Unterricht, Erziehung, 
Sport und Wissenschaft
Kindergärten, Schulen, Schülerbetreuung, 
Sportplätze, Sporthallen, Bücherei

13,35 % 5,068.700,–

Kunst, Kultur und Kultus
Kulturzentrum, Kulturpflege, Denkmalpflege, 
diverse Veranstaltungen

2,15 % 816.600,–

Soziale Wohlfahrt und 
Wohnbauförderung
sämtliche Sozialausgaben, Essen auf Rädern

8,37 %
3,177.300,–

Gesundheit
Umweltschutz, Landschaftsschutz, Rettungsdienst, 
Beiträge für Krankenanstalten

14,30 %
5,427.700,– 

Straßen- und Wasserbau,  
Verkehr

Gemeindestraßen, Gehwege, Radwege, Parkdeck

3,67 %
1,392.500,–

Wirtschaftsförderung
Maßnahmen zur Förderung des 

Fremdenverkehrs

0,53 %
201.700,–

Dienstleistungen
Park- und Gartenanlagen, 
Kinderspielplätze, öffentli-

che Beleuchtung, Friedhof, 
 Bestattung, Markt, 

 Wirtschaftshof, Abwasserbe-
seitigung, Müllbeseitigung, 

Gemeinde wohnungen, Forst

41,24 %
15,652.400,–

41,24 %

11,11 %

14,30 %

8,37 %

13,35 %

Ausgaben im ordentlichen Haushalt 2019
Personalkosten und Schuldendienst sind bei den jeweiligen Bereichen eingerechnet
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Das Korneuburger Budget 2019
Ausgaben im außerordentlichen Haushalt 2019

Der außerordentliche Haushalt für das Jahr 2019 
sieht Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von  
9,059.300,00 Euro vor. Die Bedeckung des außeror-
dentlichen Haus haltes erfolgt aus Förderungen und 
Dar lehensaufnahmen.
Sanierung Amtsgebäude 180.000,00 

Stadtplanung 230.000,00 

Freiwillige Feuerwehr 356.000,00 

AHS-Grundankauf 169.800,00 

Kulturzentrum Betriebsausstattung 37.000,00 

Denkmalpflege 258.000,00 

Gemeindestraßen 1,840.000,00 

Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze 550.000,00 

Friedhofsmauersanierung 100.000,00 

Grundbesitz 197.600,00 

Wasserversorgung 1,000.000,00 

Abwasserbeseitigung 900.900,00 

SmartCity 3,200.000,00 

Wiederaufforstung 40.000,00 

Gesamt 9,059.300,00 

2 Volksschulen mit 20 Klassen und  
450 SchülerInnen 559.800,00 

2 Neue Mittelschulen mit 18 Klassen und 
386 SchülerInnen 647.500,00 

Allgemeine Sonderschule mit 13 Klassen 
und 88 SchülerInnen 651.800,00 

Schule des polytechnischen Lehrganges 
mit 3 Klassen und 57 SchülerInnen 126.000,00 

berufsbildende Pflichtschulen 181.100,00 

Kindergärten I bis IV mit 22 Gruppen 
und 416 Kindern 2,074.400,00 

Kleinkinderbetreuung 50.000,00 

Säuglingswäschepaket 5.600,00 

Musikschule 284.800,00 

schulische Tagesbetreuung 111.300,00 

Heizkostenzuschuss 7.000,00 

Mietzinsunterstützung 41.000,00 

Bildungs- und Sozialbereich



Das war „Korneuburg im Advent“
Ob besinnliche Weihnachtsstimmung, Kinderlachen oder Party: Im Dezember 2018 war für jeden 
Geschmack etwas dabei

Groß und Klein sangen zusammen im Korneuburger Rathaus Weihnachts-
lieder, und beim letzten Termin vor Weihnachten war selbstverständlich 
auch „Stille Nacht“ dabei.

AKTUELLES
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Kinderaugen strahlten, wenn sie den festlich erleuchteten Baum und das bunte Karussell erblickten.

tolle Auswahl an Produkten, 
die die teilweise wöchentlich 
wechselnden Handelsstän-
de anboten. Von selbstge-
backenen Keksen, Chutneys 
und Likören über Brandmale-
rei und Specksteinkunst bis 
hin zu Klosterarbeit und glit-
zernder Weihnachtsdekora-
tion war alles dabei. Auch die 
Livemusik überzeugte durch 
Vielfalt: Von klassischen und 
auch modernen Weihnachts-
liedern in unterschiedlichs-
ten Arrangements bis hin zu 
internationaler Musik wie I Pa-
drini, die für italienisches Flair 
sorgten, oder Latin Christmas 

von Valiente war al-
les dabei.

Für Kinder wur-
de 2018 ein beson-
ders tolles Programm 
vorbereitet: Karus-
sell und Kinderzug, 
Keksebacken in der 
Backstube Geier, 
Streichelzoo und 
Ponyreiten, gemein-
sames Weihnachts-
liedersingen und na-
türlich der Besuch 
des Nikolaus sorg-
ten dafür, dass so 
richtig Weihnachts-
stimmung aufkam. 

In der Backstube der Bäckerei Geier hatten 
die Kinder viel Spaß und konnten dann köstli-
che Kekse mit nach Hause nehmen.

Ein umfassendes Kinder-
programm, stimmungsvolle 
Musik und köstlicher Punsch: 
„Korneuburg im Advent“ hat-
te 2018 einiges zu bieten. 
Schon vor der offiziellen Eröff-
nung „Es werde Licht“ war der 
Hauptplatz während der Kor-
neuburger Jungwein tage ein 
idealer Treffpunkt am Abend. 
Mit einem abwechslungsrei-
chen Musik programm und 
schmackhaften Weinen aus 
der Umgebung konnte man 
den Herbst wunderbar aus-
klingen lassen, ehe man die 
Weihnachtsvorbereitungen 
begann.

Als bei „Es werde Licht“ 
die Weihnachtsbeleuchtung 
eingeschaltet wurde, gab 
es einiges zu staunen: Die 
Stadtgemeinde hat in hoch-
moderne und umweltfreund-
liche LED-Weihnachtsbe-
leuchtung investiert, um das 
Stadtzentrum in perfektes 
Licht zu tauchen. Die B3 wur-
de mit Überspannern und 
Fahnen dekoriert, während 
die Lebzeltergasse einen 
neuen Sternenhimmel be-
kam. Der Stadtturm durfte 
ebenfalls mit einem herrli-
chen Lichtervorhang neu er-
strahlen.

Natürlich gab es nicht nur 
viel zu sehen, sondern auch 
viel zu erleben: Mit Freunden 
treffen und köstliche Heiß-
getränke genießen, hausge-
machte belegte Brote und 
Klassiker wie Schaumbecher 
oder Maroni naschen, Live-
musikern zuhören und zu 
schwungvollen Songs tanzen. 
Und nicht zu vergessen, die 

Ergänzt wurde das Programm 
durch eine Vielzahl zusätzli-
cher Veranstaltungen wie die 
Modellbahnausstellung, das 
Kindertheater und ein Weih-
nachtsliederkonzert von Bern-
hard Fibich.

Ganz traditionell war es 
dann am 24. Dezember, an-
gefangen mit der Ankunft 
des Friedenslichts, bei der 

wieder die KorneuburgerIn-
nen gemeinsam den Sturm-
böen trotzten, um das Licht 
aus Bethlehem in ihre Häu-
ser zu bringen. In den bei-
den Pfarren folgten dann die 
Kindermetten mit den Krip-
penspielen, bevor auch am 
Hauptplatz wieder Weih-
nachtszauber mit dem Turm-
blasen aufkam.



Abschied von 2018
Der Jahreswechsel wurde in Korneuburg ausgiebig gefeiert
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Das Programm zu Sil-
vester konnte sich se-
hen lassen: Sportlich 
fing es mit dem Stadt-
turmlauf an, bevor um 12 
Uhr Bürgermeister und 
Stadtpfarrer zum Sekt-
trinken zugunsten der 
Pfarre einluden. Beide 
Veranstaltungen waren 
gut besucht – beim Turm-
lauf nahmen sogar drei 
Feuerwehrmänner in vol-
ler Ausrüstung teil, Stadt-
rat An dreas Minnich hin-
gegen erstürmte spon-
tan den Turm.

Am Abend wurde der 
Jahreswechsel dann mit 
jeder Menge Musik ge-

feiert: Im Musikfreun-
desaal begeisterten 
Adolf Vasicek und das 
Philharmonische Or-
chester Györ gemein-
sam mit dem Bariton 
Gezim Berisha mit einer 
schwungvollen Liedaus-
wahl. Die TänzerInnen 
der Tanzschule Eliza-
beth Mills sorgten für zu-
sätzliche Unterhaltung 
bei einigen Liedern.

Gleichzeitig brachte 
DJ BBS am Hauptplatz 
die Menge zum Fei-
ern. Mit Partymusik und 
einer Lichtshow sorg-
te er dafür, dass es nie 
langweilig wurde, und 

als es schließlich auf 
Mitternacht zuging, 
wurde gemeinsam der 
Countdown herunter-
gezählt und mit dem 
Neujahrswalzer die ers-
te Party des neuen Jah-
res eingetanzt, die dann 
noch bis zwei Uhr an-
dauerte.

Die Stadtgemeinde 
Korneuburg dankt al-
len, die dazu beigetra-
gen haben, dass die 
Vorweihnachtszeit, die 
Feiertage und der Jah-
reswechsel so schön 
waren, und wünscht al-
les Gute für das neue 
Jahr.

Adolf Vasicek und das Philharmonische  
Orchester Györ genossen den „Goldregen“ 

zum Abschluss des Silvesterkonzerts.

Voll Stolz präsentierten die Läuferinnen und Läufer 
nach dem Stadtturmlauf ihre Urkunden: Sie alle hat-
ten großartige Leistungen erzielt.

Unterstützt von den Stadträten Andreas Minnich und 
Matthias Wobornik schenkten Stadtpfarrer Stefan Kol-
ler und Bürgermeister Christian Gepp fleißig Sekt aus.

PASSBILDER
2100 Korneuburg
Wiener Straße 12
Tel. (0 22 62) 726 74

KONTAKTLINSENSTUDIO
Kostenlose Hausbesuche
www.optik-stum.at

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.30–13 und 14–18 Uhr
Sa. 8.30–12 Uhr

Flughafentransfer, Einkaufsfahrten,
Botendienste ... www.taxi-sartori.at
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Mehr Helfer als Wünsche
Die Aktion „Korneubur-

ger Herzenswünsche“ der 
Stadtgemeinde und Sparkas-
se Korneuburg wurde ausge-
zeichnet angenommen. Wie 
hilfsbereit die Korneuburge-
rInnen sind, zeigte sich daran, 
dass es mehr Spendenwillige 
als Wünschende gab.

Am Freitag, den 14. De-
zember, vier Tage vor Ende 
der Aktion, waren bei der 
Sparkasse nur noch zwei ein-
same Herzen von insgesamt 
105 übrig – und schon über 
80 Geschenke waren zurück-
gekommen.

Bei dieser Aktion durften 
Wünschende anonym Wün-
sche bis zu einem Wert von 
30 Euro auf Papierherzen 
schreiben, die auf Christbäu-
me im Bürgerservice und in 
der Sparkasse gehängt wur-
den. Die Herzen konnten alle 
Spendenfreudigen dann ab-

holen und die Wünsche er-
füllen.

Die Wünsche waren sehr 
bescheiden und es berührt, 
sich vorzustellen, wie gerne 
die beschenkten Kinder jetzt 
wohl mit ihren neuen Spielsa-
chen spielen. Aber auch ganz 
praktische Wünsche waren 
dabei: ein Mikrowellenherd, 

eine schwarze Jacke oder 
Gutscheine für Kleidung und 
Material, um die Wohnung 
herzurichten.

Die Stadtgemeinde und 
die Sparkasse danken al-
len SpenderInnen von Her-
zen für die große Hilfsbereit-
schaft und die liebevolle Ver-
packung der Geschenke.

Zeitreise  im  Rathaus

Zur Eröffnung des mittelalterlichen Adventmarktes hüllten sich auch viele von Korneuburgs PolitikerInnen in Gewän-
der im Stil jener Zeit und genossen das Theaterstück der Gruppe DIREKT und all die anderen spannenden Dinge, die 
am Adventmarkt zu sehen waren.

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser und Peter Merz von der Sparkas-
se Korneuburg wurden bei der Aktion „Korneuburger Herzenswünsche“ 
von den Korneuburger Hilfsorganisationen unterstützt.

So groß wie nie zuvor war 
der Mittelalterliche Advent-
markt am dritten Adventwo-
chenende. Ob im Stiegenhaus 
oder in den Sitzungssälen, im 
Innenhof und sogar im Büro 

des Bürgermeisters: Überall 
gab es etwas zu entdecken 
und auszuprobieren.

Bezaubernde Schmuck-
stücke, faszinierendes Kunst-
handwerk und fabelhafte Ge-

schenkideen nahmen die Be-
sucherInnen mit auf eine Rei-
se zu den Märkten des Mit-
telalters. Wem nach Klöppeln, 
Kalligrafie und Krippenbauen 
der Magen knurrte, der konn-
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Zeitreise  im  Rathaus

Die kleine Julia beobachtete Melanie Lopin fasziniert, bevor sie selbst versuch-
te, mit einer Feder zu schreiben.

Friedhofsmauer wird saniert
Wind, Regen und Sonne, 

Pflanzen, Tiere und natürlich 
die Zeit haben an der Fried-
hofsmauer und anderen Bau-
werken am Friedhof ihre Spu-
ren hinterlassen. Der Putz 
platzt auf oder bröckelt, alte 
Steine zerfallen und Risse 
entstehen. Nun hat der Ge-
meinderat beschlossen, zu-
allererst die Friedhofsmauer 
sanieren zu lassen.

Schon seit einiger Zeit 
laufen Vorarbeiten, wie Be-

standsaufnahme, Planung 
und Ausschreibung des Pro-
jektes. 

Mit dem Beschluss im 
Stadtrat beginnt nun die ak-
tive Phase: Ein Statik-Gut-
achten wird erstellt, anhand 
dessen der weitere Verlauf 
geplant wird. Wo Gefahr im 
Verzug besteht, wird mit den 
Arbeiten begonnen.

Mit der Sanierung wird im 
Frühjahr bis Sommer ange-
fangen werden können.

Nicht nur die schöne Wand entlang der Stockerauer Straße, sondern auch 
die Ziegelwände an den anderen Seiten und innerhalb des Friedhofes wer-
den kontrolliert und Schritt für Schritt saniert.

te sich an mittelalterlichen Köst-
lichkeiten wie Klostersuppe 
oder dem Heißgetränk Hypo-
cras laben.

Auch ein Bogenschießtur-
nier fand unterm Stadtturm statt 
und bei der Gemeinschaftsak-
tion „Malen nach Zahlen“ wur-
de ein tolles Bild vom Stadtturm 
geschaffen. Für besondere Be-
geisterung sorgte das Thea-
terstück „Unser Christuskind“ 

von Gabriele Eiserle, das die 
Theatergruppe DIREKT bei der 
Markteröffnung zum ersten Mal 
aufführte. Vorträge und Musik-
stücke sorgten dafür, dass es 
nie langweilig wurde.

Das mittelalterliche Hochamt 
in der Stadtpfarrkirche wurde 
wieder von vielen mittelalterlich 
gewandeten, aber auch zeitge-
mäß gekleideten Kirchenbesu-
chern mitgefeiert.

Das wird ein Spaß!
Heißa! Wir haben Fasching! Kommen Sie vorbei und feiern 

Sie mit uns auch das Ende des Faschings am Faschingsdiens-
tag, den 5. März ab 14 Uhr. Genießen Sie das umfangreiche 
Programm mit Livemusik und einem tollen Kinderprogramm. 
Auch schmackhafte Snacks und Getränke erwarten Sie bei 
dem großen Fest. Das Highlight ist der große Umzug um 15 Uhr, 
für den Korneuburger Unternehmen und Vereine bunte Wagen 
schmücken, sich verkleiden und für beste Stimmung sorgen.

Sie möchten auch gerne beim Faschingsumzug mitgehen? 
Mit Ihrer Firma, einem Verein oder einfach ein paar Freun-
den? Kein Problem! Melden Sie sich unter der E-Mail-Adresse 
stadtmarketing@korneuburg.gv.at oder (0 22 62) 62 899 an.

Auch das Prinzenpaar Christina und Bernhard wird beim Faschingsumzug 
dabei sein.
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Vorsorge bringt Glück
Sich gesund und wohlfüh-

len ist ein wahrer Segen, und 
wer in Korneuburg etwas da-
für tut, dass es auch lange so 
bleibt, hat neben den vielen 
Gesundheitsvorteilen auch 
eine Chance auf tolle Prei-
se. Mit genug Stempeln im 
Gesundheitspass konnten 
alle, die aktiv vorsorgen, bei 
der Ziehung am letzten Ad-

ventsamstag teilnehmen. Die 
braven Glücksengerl halfen 
der Leiterin der „Gesunden 
Gemeinde“ Brigitte Straub 
und Bürgermeister Christian 
Gepp dabei, die fünf Preise 
zu verlosen. Am Adventmarkt 
waren viele Korneuburge rin-
nen und Korneuburger bei 
der Verlosung der Preise an-
wesend.

Isabella, Amelie, Magie, Leon und Clarissa waren die Glücksengerl und 
halfen Brigitte Straub und Bürgermeister Christian Gepp dabei, die Gewin-
ner zu ziehen.

Demenzstammtisch

Monica Schwertberger und Re gina Artlieb stehen den Teilnehmern des 
Hilfswerk-Demenz stamm tisches mit Rat und Informationen zur Seite.

Nach dem großen Erfolg 
des Demenzstammtisches 
im Jahr 2018 organisiert das 
Hilfswerk Korneuburg vier 
weitere Termine im Frühjahr 
2019, bei denen Betroffene 
und Angehörige des Hilfs-
werks in vier Modulen Infor-
mationen zum Thema „Leben 
mit Demenz“ erhalten. Auch 
diesmal stehen wieder die 
Expertinnen MAS Demenz-
trainerin Monica Schwertber-
ger und Dipl. Gedächtnistrai-
nerin Regina Artlieb mit Rat 

und einem offenen Ohr zur 
Verfügung.

Die monatlichen Treffen 
sind jeweils dienstags: am 
12. Februar, 12. März, 9. Ap-
ril und 14. Mai immer von 16 
bis 17.30 Uhr beim Hilfswerk 
Korneuburg in der Hans-Gru-
ber-Gasse 17, 1. Stock, statt. 

Bei Fragen und zur An-
meldung steht Ihnen die Vor-
sitzende des Hilfswerks Kor-
neuburg, Gerta Bösmüller, 
unter (0  676) 390  17  94 zur 
Verfügung.

Gratulation zur Eröffnung
Ramona Gmeinböck wag-

te den Schritt in die Selb-
ständigkeit mit einem Na-
gelstudio, in dem sie voraus-
sichtlich ab März auch Wim-
pernverlängerungen anbie-

ten will. Vizebürgermeisterin 
Helene Fuchs-Moser, die mit 
Wirtschaftsstadtrat Andreas 
Minnich zur Eröffnung gratu-
lierte, freut sich darüber be-
sonders, denn die frischge-
backene Selbständige war 
einst eine ihrer Schülerinnen.

Nach ihrer Ausbildung in 
der Polytechnischen Schule 
absolvierte Frau Gmeinböck 
eine Friseurlehre, ehe sie im 
vergangenen Jahr die Wei-
terbildung zur Nageldesigne-
rin machte. Als sich dann ein 
Geschäftslokal in den Räu-
men von ATG – dem Geschäft 
ihres Bruders – anbot, ergriff 
sie die Chance, ihr eigenes 
Nagelstudio zu eröffnen, in 
dem sie schon viele Kundin-
nen begrüßen konnte.

Umweltteam hat auch heuer viel vor
2019 legt das Umwelt-

team bei seinen Veranstal-
tungen einen besonderen 
Schwerpunkt auf das The-
ma „Hunde“. Mit der Saison-
eröffnung der Hundefreilauf-
zone, einem Hundeprojekt in 
den Kindergärten, einer The-
menveranstaltung mit an-
sässigen Vereinen und dem 

Großen Tag des Hundes soll 
das Zusammenleben zwi-
schen Mensch und Tier ver-
bessert und des Menschen 
bester Freund gefeiert wer-
den.

Auch beliebte Fixpunk-
te im Gartenjahr wie die Um-
weltaktionswochen mit der 
Au-Reinigung, das IGL-Park-

fest oder der Blumen-
schmuckwettbewerb sind 
natürlich bereits eingeplant. 
Für die Umwelt- und Energie-
stammtische wird bereits flei-

ßig an spannenden Themen 
gearbeitet. Freuen Sie sich 
also auf ein Jahr voller High-
lights für alle Natur- und Gar-
tenfreunde.

Auch heuer wieder werden die ersten Hochbeete der „Essbaren Stadt“ bei 
einem Fest bepflanzt und damit die Gartensaison eingeläutet.

StR Andreas Minnich und Vbgm. 
Helene Fuchs-Moser wünschen 
Ramona Gmeinböck mit ihrem Ge-
schäft viel Erfolg.
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Landesklinikum: Lernen und Wachsen
Das Landesklinikum Korneuburg stellt sich vor: gewaltige Leistung bei geringer Bettenzahl

Direktor Dr. Rainer Ernstberger zeigte Bürgermeister Christian Gepp, einen der Räume, in denen die PatientInnen 
in Korneuburg versorgt werden. 

Im Landesklinikum Korneuburg sind 459 MitarbeiterInnen 
beschäftigt, die 365 Tage im Jahr für die Gesundheit der Be-
wohnerInnen Korneuburgs und der Umgebung im Einsatz 
sind. Mehr als 130.000 Ambulanz-PatientInnen, etwa 2.600 
Operationen alleine in der Unfallchirurgie, über 1.000 ambu-
lante Chemotherapien und 835 Geburten zählen zu den ein-
drucksvollsten Zahlen des Jahres 2018.

In den letzten Jahren wur-
de Korneuburgs unfallchirur-
gische Abteilung zur zweit-
größten in Niederösterreich 
und überholt dadurch Kran-
kenhäuser wie St. Pölten 
oder Tulln, einzig Wiener 
Neustadts Unfallchirurgie ist 
noch größer. Das liegt unter 
anderem daran, dass das 
Landesklinikum Korneuburg 
weit über 100.000 Menschen 
versorgt – nicht nur den Be-
zirk Korneuburg, der ja zu-
letzt Zuwachs durch Geras-
dorf bekam, sondern auch 
Menschen aus Hollabrunn 
und Gänserndorf.
Größte Urologie in NÖ

Aber nicht nur die unfall-
chirurgische Abteilung im-
poniert durch ihre Größe. Die 
Urologische Ambulanz ist die 
größte in Niederösterreich 
und bekannt für die laparos-
kopische Durchführung von 
Nieren-OPs.

Dabei ist Korneuburg mit 
rund 170 Betten kein beson-
ders großes Krankenhaus. 
„Das Landesklinikum Kor-
neuburg liefert für seine Grö-
ße eine gewaltige Leistung“, 
fasst es der ärztliche Direktor 
Dr. Rainer Ernstberger tref-
fend zusammen.

Eine wichtige Vorausset-
zung dafür, dass Korneu-
burg diese Leistung erbrin-

gen kann, ist der Fokus auf 
die Tagesklinik und eine 
kurze Verweildauer. Natür-
lich wird dadurch niemand 
„rausgeschmissen“, aber es 
ist die Philosophie des Kran-
kenhauspersonals, dass man 
sich daheim besser erholen 
und mobilisieren kann. Nach 
einem guten Heilungsstart 
im Krankenhaus, der dank 
sehr guter Physiotherapie, 
Frühmobilisierung und durch-
dachter OP-Planung unter-
stützt wird, ist der Alltag die 
beste Therapie. „Nichts mo-
bilisiert schneller, als wenn 
man sich daheim etwas aus 
dem Kühlschrank holen will“, 

bringt Direktor Ernstberger 
es humorvoll auf den Punkt.

Ein weiterer Vorteil ist na-
türlich die Reduktion des Ri-
sikos für Kran ken haus infek-
tionen. Gerade nach Opera-
tionen ist das Immunsystem 

geschwächt, weil der Kör-
per sich darauf konzentriert, 
zu heilen. In dieser Zeit ist es 
besser, in seinem vertrauten 
Umfeld zu sein, da das Im-
munsystem besser mit den 
dort vor kommenden Erre-
gern klarkommt als mit frem-
den, wie jenen, die es im Kran-
kenhaus vorfindet.

Die größte Herausforde-
rung, mit der sich Korneu-
burg konfrontiert sieht, ist 
das große Wachstum. Allein 
die Auslastung der Ambu-
lanzen hat sich in den letzten 
fünf Jahren um rund 30 Pro-
zent, also etwa 15.000 Besu-
che pro Jahr, gesteigert. Da-

durch wird mehr Personal in 
den Ambulanzen benötigt.

Zum Glück ist Korneuburg 
ein hervorragendes Lehr-
krankenhaus und sichert so, 
dass auch in Zukunft best-
ausgebildete ÄrztInnen zur 

Verfügung stehen – nicht nur 
in Korneuburg. Dank des hier 
entwickelten hochwertigen 
Ausbildungsplans, der in ten-
sive Betreuung und monat-
liche kran ken haus über grei-
fen de Vi deo aus bil dun gen 
vorsieht, wird das Landeskli-
nikum sehr gut bewertet und 
ist sehr gefragt.

Besonders die Spezialisie-
rungen auf Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe sowie Uro-
logie, das Beckenbodenzent-
rum und das interdisziplinäre 
Tumorboard machen Korneu-
burg zu einem bei PatientIn-
nen und Fachleuten angese-
henen Krankenhaus.
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Party für die Kleinsten
Der Große Sitzungs-

saal im Rathaus verwan-
delte sich zum Kaffeehaus 
mit Krabbelstube, als Vi-
zebürgermeisterin Hele-
ne Fuchs-Moser die jüngs-
ten BürgerInnen der Stadt 
willkommen hieß. Gemein-
sam mit der mobilen Kin-
derkrankenschwester Mi-
chaela Neumayr und ei-
nigen SchülerInnen der 
Polytechnischen Schule 
gestaltete sie einen Vor-

mittag, bei dem sich die El-
tern kennenlernen und die 
Kinder gemeinsam spielen 
konnten.

Die halbjährlich stattfin-
dende Babyparty ist ein An-
gebot der Stadtgemeinde, 
um frischgebackenen El-
tern eine Gelegenheit zu 
geben, Kontakte zu knüp-
fen und sich bei Michi Neu-
mayr zu informieren. Fast 
zwanzig Babys waren bei 
der Babyparty 2018!

Wärme für Feuerwehrhaus
Sie setzen sich ohne 

zu zögern für ihre Mitmen-
schen ein, sind Experten auf 
ihrem Gebiet, und das alles 
ohne Bezahlung. Die freiwil-
lige Feuerwehr leistet wich-
tige Arbeit für Korneuburgs 
Sicherheit. Darum kümmert 
sich die Stadt gut um diese 
Institution.

Als der Gaskessel der 
Heizungsanlage im Feuer-
wehrhaus altersbedingt den 
Dienst quittierte und auch 
keine Ersatzteile mehr zu be-

kommen waren, um ihm eine 
„Verjüngungskur“ zu verpas-
sen, war es also klar, dass 
die Stadtgemeinde hilft. Bei 
unterschiedlichen Firmen 
wurden Angebote einge-
holt und schließlich fiel die 
Wahl auf die Duplex GesmbH 
aus Wolkersdorf, die die Hei-
zungsanlage sanierte.

Damit sind unsere Hel-
den wieder winterfest und 
können nach anstrengenden 
Einsätzen in ein warmes Haus 
zurückkehren.

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser und die mobile Kinderkrankenschwester Michi Neumayr freuten sich sehr über die vielen Familien, die mit ihren 
Kindern zur Babyparty kamen.

Neuer Obmann für SOS Mitmensch
Nach 18-jähriger Führungstätigkeit bei SOS Mitmensch 

Bezirk Korneuburg sieht DDr. Ferdinand Sator den richtigen 
Zeitpunkt gekommen, den Vorsitz in andere Hände zu legen. 
Vor allem deshalb, weil er sicher ist, in Wolfgang Salm den 
idealen Nachfolger gefunden zu haben.

In der Generalversammlung Mitte Oktober wurde Wolf-
gang Salm zum neuen Obmann des Vereins gewählt. Wolf-
gang Salm ist 52 Jahre alt, verheiratet, zweifacher Vater und 
arbeitet als selbständiger IT-Berater. Zum engagierten Helfer 
im Flüchtlingsbereich wurde er im Zuge der Ereignisse 2015. 
Dies und seine seitherigen Erfahrungen waren ausschlag-
gebend für seine Entscheidung, die Wahl zum Obmann an-
zunehmen.

„Zu helfen“, so Salm, „ist ein natürliches Verhalten, das 
uns allen gemein ist. Es ist Ausdruck des Willens, friedvoll 
miteinander zu leben und solidarisch aufeinander zu achten. 
Als neuer Obmann von SOS Mitmensch Korneuburg werde 
ich mich für die Aufrechterhaltung von Fairness und Rechts-
staatlichkeit in Österreich engagieren und dafür einsetzen, 
dass der Wunsch nach einem solidarischen Miteinander 
wieder im Vordergrund steht.“

Christian Eichinger, Christine A Eichinger, Ferdinand Sator, Erwin Wögen-
stein, Elisabeth Kerschbaum, der neue Obmann Wolfgang Salm, Vero-
nika Rampetsreiter, Wilfried Fasching, Michael Ronge, Bernhard Metz-
ger und Thomas Pfaffl bilden den Vorstand von SOS Mitmensch Bezirk 
Korneuburg.
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Strahlenschutz-Verdienstzeichen 
für ABC-Abwehr

Major Gernot Wurzer, Johannes Neuwirth und Martina Schwaiger, die „Pro Merito“-Kandidaten und der Komman-
dant des ABC-Abwehrzentrums Jürgen Schlechter.

Das Verdienstzeichen 
„Pro Merito“ für herausra-
gende Leistungen im Strah-

lenschutz wurde Ende No-
vember bei der Seibersdorf 
Labor GmbH, einem Tochter-
unternehmen der Austrian In-
stitute of Technology GmbH, 
verliehen. Bei der Veranstal-
tung, bei der Vertreter der 
Blaulichtorganisationen so-
wie des Bundesheeres aus 
dem gesamten Gemeinde-
gebiet ausgezeichnet wur-
den, waren auch sechs Mann 
von der ABC-Abwehrkom-
panie/ABC-Abwehrzentrum 
Korneuburg dabei.

Florian Hofer und Patrick 
Stipsics erhielten das Ver-
dienstzeichen in Bronze, wäh-
rend Manuel Schlaffer, Tho-
mas Rakowitz, Günter Bubits 
und Sascha Müller mit Ver-
dienstzeichen in Silber ge-
ehrt wurden. Die sechs Sol-
daten wurden mit Kandidaten 
des Bundesheeres, der Poli-
zei, der Feuerwehr und des 
Roten Kreuzes geehrt.

Mehr Geld für Hunde
Unsere Vierbeiner und 

insbesondere Hunde sind 
ein wichtiger Teil des Ge-
meindelebens. Mit der Hun-
defreilaufzone und anderen 
Einrichtungen für Hundehal-
ter investiert Korneuburg im-
mer wieder in ein für alle an-
genehmes Zusammenleben 
von Mensch und Tier.

Um solche Projekte finan-
zieren zu können, wird unter 
anderem die Hundeabga-
be verwendet. Da diese zu-

letzt mit 1. Jänner 2016 er-
höht wurde und der Verbrau-
cherpreisindex seither um 
mehr als 6 % gestiegen ist, 
beschloss der Gemeinderat, 
die Hundeabgabe mit 1. Jän-
ner 2019 von 39 auf 43 € pro 
„normalem Hund“ zu erhö-
hen.

Für Nutzhunde werden 
6,54 Euro fällig, während die 
Abgabe für Hunde mit erhöh-
tem Gefährdungspotenzial 
110 Euro beträgt.

Für den besten Freund des Menschen wird jetzt etwas mehr Geld fällig – 
das in tolle Projekte wie die Freilaufzone investiert wird.

Highlights im Frühjahr
In den kommenden Monaten plant die 

Stadtgemeinde einige tolle Veranstaltungen 
für Sie:

5. März: Faschingsumzug
11. März: Jahrmarkt
15. April–20. April: Oster- 
shopping
30. April: Maibaumübergabe
3. Mai: Lange Einkaufsnacht
22.–26. Mai: Werftbühne

Yoga:  Fit mit Yoga ab 60: 6. 2.–18. 3. 2019: Mo + Mi, 9–10.30 Uhr 
Hatha Yoga: Di, 17.30–19 Uhr + Di, 19.15–21 Uhr + Do, 19–20.45 Uhr 
Yin Yoga – Faszienyoga: Mi, 18.30–20.15 Uhr 
Yoga sanft:  Fr, 18.30–20 Uhr 
Morgenyoga: Fr, 8–9.30 Uhr + Sa, 9–11.30 Uhr

Fasten – Allheilmittel und 
Jungbrunnen! 
Info-Abend: Do, 14. Feb. 2019 – 18 Uhr,
Ruderverein Alemannia, Donaustr. 70 – Eintritt frei
Anmeldung: Renate Rosenegger, ärztlich geprüfte 
 Fastenleiterin, Yogalehrerin: 0650 3844054, 
www.rosenegger.or.at, Mail: renate.rosenegger@aon.at
Fastentermine: 24.–30. März, 1.–5. Mai, 9.–16. Juli 2019

YOGA und FASTEN  
in Korneuburg
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Expertin für 
Bodenschutz

Sauberes Wasser 
und frische Luft: Es ist 
klar, dass wir beides 
zum Leben brauchen. 
Dass die Grundlage 
für beides aber der 
intakte Boden ist, ist 
vielen nicht bewusst. 
Zum Glück gibt es 
da die Kommunalen 
Raumplanungs- und 
Bodenbeauftragten, 
die vom Klimabünd-
nis Österreich aus-
gebildet werden. Sie 
lernen gezielte Maß-
nahmen zum Schutz 
unseres Boden zu set-
zen und tragen damit 

wesentlich zu unserer 
Lebensqualität bei.

Seit Kurzem hat 
auch Korneuburg eine 
Kommunale Raumpla-
nungs- und Bodenbe-
auftragte, und zwar 
die Bauamtsmitarbei-
terin Barbara Plischke. 
Sie setzt sich jetzt in 
Korneuburg dafür ein, 
dass bei der Stadtent-
wicklung der Boden-
schutz ein wichtiges 
Thema ist. In ihrer ab-
schließenden Projekt-
arbeit behandelte sie 
Korneuburgs Projekt 
„Essbare Stadt“.

Brandschutz per Funk
Eine neue Brandmeldeanlage in einem denkmalgeschützten Gebäude 

zu installieren ist gleichermaßen wichtig wie schwierig. Dementsprechend 
muss man sich für ein Gebäude wie das Korneuburger Rathaus moderne Lö-
sungen zunutze machen, um Sicherheit und Denkmalschutz unter einen Hut 
zu bringen. Um mit der Verkabelung nicht die denkmalgeschützte Wand- 
und Deckenmalerei zu beschädigen oder zu verdecken, entschied sich die 
Stadtgemeinde dafür, 2019 eine Funkanlage zu installieren. Da 2017 ein Über-
schuss erwirtschaftet werden konnte und auch sonst geschickt gewirtschaf-
tet wird, sind die Kosten aus den Rücklagen gedeckt. So wird die Sicherheit 
für die MitarbeiterInnen, die gelagerten Dokumente und das Gebäude selbst 
erhöht, ohne das historische Bauwerk zu belasten.

Sehr gute Note beim Klimaschutz
Für Geräte und Häuser 

kennt man die typischen Ta-
bellen der Energieausweise. 
Im Elektromarkt achtet man 
auf möglichst gute Energie-
effizienz, aber kann man 
sich so was auch für seine 
Gemeinde ansehen?

Ja, den Klimabündnis-Aus-
weis des Klimabündnis NÖ 
und der Energie- und Um-
weltagentur (eNu). Korneu-
burg hat im Ausweis für 2018 
Kategorie A erreicht und ist 
damit ein Vorreiter im Klima-
schutz. Im niederösterreich-
weiten Vergleich der 200 Kli-
mabündnis-Gemeinden wur-
de Korneuburg im oberen 
Drittel gereiht.

Eine Vielzahl der Maß-
nahmen aus dem 80 Maß-
nahmen und neun Bereiche 
umfassenden Katalog konn-
te in Korneuburg bereits um-
gesetzt werden, jede davon 
ein wichtiger Schritt im Klima-
schutz.

Markus Hafner-Auinger (Geschäftsführer Klimabündnis), Lehrgangsabsolventin Dipl.-Ing. Barbara Plischke, Marti-
na Nagl (Lehrgangsleiterin Klimabündnis), Christian Steiner (Vorstandsvorsitzender Europäisches Bodenbündnis).
 Foto: Klimabündnis Österreich

Korneuburg erreichte beim Klimabündnis-Ausweis 2018 die Kategorie A – eine hervorragen-
de Leistung für unsere Zukunft. Grafik: Klimabündnis NÖ 

Die nächste 
Stadtzeitung 
erscheint am 
 Montag, den 

25. Februar 2019.
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Abschied in die Pension
Christine Reiß arbeitete ein 

Jahrzehnt als Kindergartenin-
spektorin, davon acht Jahre 
in Korneuburg. Sie sorgte da-
für, dass unsere Jüngsten gut 
betreut werden. Nun geht sie 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand. „Es wird schon Zeit für 
die Pension, aber ich werde 
den Kontakt mit den Pädago-
gInnen und Familien vermis-
sen. Kindergarteninspektorin 
zu sein ist eine schöne und 
verantwortungsvolle Arbeit“, 
zieht Reiß Bilanz.

„Wir danken Inspektorin 
Reiß für die jahrelange, wirk-
lich gute und offene Zusam-
menarbeit. Es ist oft gar nicht 
so einfach, die zwei Bereiche 

– KindergartenpädagogIn-
nen unter ihrer Obhut und die 
der Gemeinde zugehörigen 
KleinkinderbetreuerInnen –  
zusammenzuführen, aber ge-
meinsam ist es uns glück-
licherweise gut gelungen“, 
lobt Bürgermeister Christian 
Gepp die erfolgreiche Koope-
ration der letzten Jahre.

Zur Pension geben der 
Bürgermeister und Vize-
bürgermeisterin Helene 
Fuchs-Moser Christine Reiß 
gute Wünsche mit auf den 
Weg: „Wir wünschen ihr, dass 
sie die neugewonnene Frei-
zeit in vollen Zügen und bei 
bester Gesundheit genießen 
kann.“

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser, Stadtrat Martin Peterl, die Kin-
dergartenleiterinnen und jene Gemeindemitarbeiter, die mit Christine Reiß 
gearbeitet hatten, verabschiedeten die Kindergarteninspektorin in die ver-
diente Pension.

Hoher Besuch im Poly
Die SchülerInnen der Poly-

technischen Schule zeigten 
sich von ihrer besten Seite, 
als Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister zu Besuch 
kam, um sich einen Eindruck 
von der Schulform zu ver-
schaffen. Die Politikerin in-
formierte sich nicht nur über 
die Polytechnischen Schu-

len sondern plauderte auch 
mit den SchülerInnen, frag-
te sie nach ihren Berufswün-
schenund erzählte ihnen von 
ihrem Weg vom Journalismus 
in die Politik.
Das Poly ist die coolste 
Schule

Direktorin Helene Fuchs- 
Moser hieß den hohen Be-
such willkommen und be-
suchte mit ihren Gästen die 
unterschiedlichen Klassen-
zimmer. Als die SchülerInnen 
einhellig feststellten: „Das 
Poly ist die coolste Schule“, 
konnte man ihr ansehen, wie 
stolz sie ist. Die SchülerInnen 
lobten, dass sie gut aufs Be-
rufsleben vorbereitet und in 
ihrer Persönlichkeit respek-
tiert werden, und besonders 
der praktische Teil der Ausbil-
dung wurde oft positiv ange-
sprochen.
Aktive Nachfrage

Besonders interessiert 
zeigte sich die Landesrätin 
an den Berufschancen. Dass 
in den letzten Jahren sogar 
große Konzerne aktiv nach 
SchülerInnen für Lehren fra-
gen, ist dabei nur eines der 
Zeichen für die positive Wahr-
nehmung der Schulform in 
der Wirtschaft.

Gemeinsam mit ihren LehrerInnen 
und SchülerInnen bereitete Direk-
torin Fuchs-Moser Landesrätin 
Teschl-Hofmann, Pflichtschulins-
pektor Josef Fürst und GR Traude 
Wobornik ein herzliches Willkom-
men.

 UNFALLSCHADEN 
 FELGEN  

 DELLEN 

 HAGELSCHADEN 

 LACKSCHADEN  

 StEiNSCHLAG 

 WiNDSCHUtzSCHEibE 

DER Spezialist für Lack & Karosserie.

      2201 HAGENbRUNN t: 02246 27 322 
      iNDUStRiEStR. 1/bRüNNER StR. 

  Reparatur nach Herstellervorgaben
  Direkte Versicherungsabwicklung
  Kostenloses Ersatzfahrzeug
  Hol- und Bring-Service 
  Windschutzscheiben-Service
  Achsvermessung
  §57a-Überprüfung

      LUCKy CAR mACHt‘S WiEDER GUt. 

24x iN 
ÖStERREiCH

    DiE SmARtE LÖSUNG 
    FüR ALLE UNFALLSCHäDEN. 
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Ehrungen in den  Monaten 
Oktober, November und 

Dezember 2018

Herzliche 
Glückwünsche …

… zum 75. Geburtstag
Liesl Kehrer, Danielle Wagner, 
Friederike Kadlec, Ing. Elisabeth 
Holzer, Gertrude Schafler, Horst 
Zodl, Elisabeth Höllmüller, Helga 
Rettig.
Ilse Hrabak, Werner Köck,  
Dr. Waltraud Aberle, Hildegard 
Bohdal, Johann Nader, Brigitte  
Watzlawek.
Elfriede Glatt, Dkfm. Maria-
Elisabeth Garo, Mag. Dietmar 
Landkammer, DI Wilhelm Kerbl, 
Ferdinand Schalkhammer, Alfons 
Bonefeld.

… zum 80. Geburtstag
Hubert Buder, Walter Gableck, 
Ernst Gottfried, Erich Kuffner, 
Elfriede Gahleitner, Adolf Dietz, 
Reinhold Freudensprung, Franz 
Hofmann.
Herbert Köcher, Erika Brawenz, 
Leopold Batoha, Emilie Seidl.
Kurt Kreitzer, Johanna Hiesinger, 
Christine Kittel, Gerhard Bezold, 
Edith Artlieb, Edeltraud Pinger, 
Josef Haschky, Maria Plenk, 
Anna Strond.

… zum 85. Geburtstag
Hedwig Bankmann, Leopold 

Rudorfer, Rudolf Fink, DI Josef 
Kienreich, Othmar Kronberger.

Zdenka Schöbinger, Maria Jirsa, 
Wilfried Gangl, Erich Futschek, 
Anna Mareiner.
Maria Hopfgartner, Helene 
Bendl, Christine Gruber, Erwin 
Bieringer, Ingeborg Kotzak, 
Dorothea Mayerhuber.

… zum 90. Geburtstag
Ernst Hinum, Maria Pajpach, 
Wilhelm Berger.

Josef Jogl, Kurt Sladek, Leopol-
dine Kufner.

Elisabeth Unterhuber, Margarete 
Massauer, Helene Scheuringer.

… zum 95. Geburtstag
Engelbert Haindl.

Ing. Franz Klein, Ernst Fuchs.

… zur goldenen Hochzeit
Eveline und Gustav Jaschke.

… zur diamantenen Hochzeit
Anneliese und Rudolf Fink, Ottilie 
und Willibald Skarek.

… zur Gnadenhochzeit
Leopoldine und Josef Kufner.

… und die besten 
 Wünsche für Ihren 

weiteren Lebensweg!

Alles Gute zum 95er!

Bürgermeister Christian Gepp, die Zweite Vizebürgermeisterin Gabrie-
le Fürhauser sowie Stadt- und Gemeinderäte gratulieren von Herzen und 
wünschen Franz Klein und Ernst Fuchs alles Gute und viel Zufriedenheit für 
die kommenden Jahre.

Franz Klein und Ernst 
Fuchs kamen beide im De-
zember 1923 zur Welt. Sie er-
lebten den Zweiten Weltkrieg, 
aber auch den Frieden seither 
und viel persönliches Glück. 
Bei der Ehrungsfeier für alle, 
die im Dezember ein großes 
Jubiläum feierten, sei es ein 
Geburtstag oder ein Hoch-
zeitstag, wurden natürlich 
auch die beiden 95-Jährigen 
beglückwünscht.

Ernst Fuchs arbeitete 35 
Jahre lang als Schiffsbauer 
in der Korneuburger Schiffs-

werft. „Ich habe in all den 
Jahren an ein paar hundert 
Schiffen mitgebaut“, erinnert 
er sich stolz.

Wegen der Liebe in 
 Korneuburg geblieben

Franz Klein kam 1948 als 
Fahrdienstleiter nach Kor-
neuburg und blieb wegen 
der Liebe. „Eine glückliche 
Ehe ist das Wichtigste. Dazu 
noch ein braves Kind – was 
will man mehr?“, fasst er sein 
Glück – er war 59 Jahre ver-
heiratet – zusammen.

„Gesunde Gemeinde“ ausgezeichnet

Stadtrat Matthias Wobornik nahm mit den Freiwilligen Elisa-
beth Pfennigbauer und Monika Messner die Ehrung von Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und dem NÖGUS-Vorsit-
zenden Landesrat Martin Eichtinger entgegen. 
 Foto: Fotograf & Fee/Gerald Lechner

Bei der größten Auszeich-
nungsveranstaltung der Initiative 
„Tut gut!“ bekam Korneuburg die 
Plakette „Gesunde Gemeinde“ 
verliehen – ein sichtbares Zei-
chen für den großen Einsatz für 
die Gesundheitsvorsorge. Enga-
gierte BürgerInnen, Stadtverwal-
tung und Politik arbeiten zusam-
men, um Gesundheitsvorsorge 
populär und leicht verfügbar zu 
machen.
Vorzeigeprojekt

Das Vorzeigeprojekt der „Ge-
sunden Gemeinde“ in Korneuburg 
ist natürlich der Gesundheitspass. 
Mit günstigen Angeboten und 
Schnupperdeals, praktischen In-
formationen und Tipps und sogar 

einem Gewinnspiel wurden Hun-
derte motiviert, mit Spaß etwas für 
ihre Gesundheit zu tun.

Korneuburg – eine  
unter 38 Gemeinden

Neben Korneuburg bekamen 
37 weitere Gemeinden die Pla-
kette verliehen und 17 erhielten 
die Grundzertifizierung. Unter den 
ausgezeichneten Gemeinden, Be-
trieben und Wirten sind auch eini-
ge weitere Gemeinden aus dem 
Bezirk Korneuburg vertreten.

„Tut gut!“ ist eine Initiative des 
Landes Niederösterreich, die als 
Drehscheibe für Gesundheitsför-
derung und Prävention in Nieder-
österreich agiert.
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Kinder bringen Segen an jede Tür

Charlotte Schachel, Thomas Öller, Martina Czeiska, Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer, Bürger-
meister Christian Gepp mit seiner Tochter Johanna und Martin Sack begrüßten stellvertretend für 
alle RathausmitarbeiterInnen die Sternsinger Timon, Laura, Anna und Lisa, die in Begleitung von 
Kaplan Ignatius Sutel und Fabian Vala ins Rathaus gekommen waren.

Ohne Musik kein Advent
Was wäre der Korneuburger Adventmarkt ohne die Leh-

rerInnen und SchülerInnen der Musikschule der Musik-
freunde und die Korneuburger Stadtmusik? Sie begeister-
ten auf der Bühne mit unterschiedlichsten Musikstilen und 
Instrumenten. Die Flötengruppe zum Beispiel bezauberte 
mit weihnachtlichen Melodien, und das, obwohl der freche 
Wind ihre Notenblätter verwehen wollte …

Ehrung für Alltagshelden
Manche Leute helfen 

immer wieder: Sie sind für 
ihre Nachbarn da, wenn 
diese Hilfe brauchen, sam-
meln Spenden für Bedürf-
tige oder bringen sich auf 
andere Weise positiv in 
Korneuburg ein, bleiben 
aber „unsichtbar“.

Kennen Sie so jeman-
den? Dann können Sie ihn 
oder sie jetzt mit der neu-
en Ehrung „Das Korneubur-
ger Herz – für gelebtes Mit-
einander“ vor den Vorhang 
holen.

Dazu genügt ein form-
loses, aber aussagekräfti-
ges Schreiben, in dem Sie 

erklären, warum diese Per-
son geehrt werden sollte, 
und das Sie dem Bürger-
service mit Ihrer und den 
Unterschriften dreier wei-
terer Bür ge rIn nen zukom-
men lassen. Im Gemeinde-
rat wird dann nach Bera-
tungen im Ausschuss darü-
ber abgestimmt, und schon 
steht der Ehrung bei einer 
öffentlichen Feier nichts 
mehr im Wege.

Worauf warten Sie 
noch? Schnappen Sie 
Ihren Stift oder Laptop 
und schlagen Sie Ihre All-
tagshelden vor.

Die Heiligen Drei Könige kamen auf 
ihrem Weg zur Krippe auch im Korneubur-
ger Rathaus vorbei. Bürgermeister Chris-
tian Gepp, Stadtamtsdirektorin Waltraud 
Mayer und einige ihrer MitarbeiterInnen 
hießen die Sternsinger, die in Begleitung 
von Kaplan Ignatius Sutel unterwegs wa-
ren, im Bürgermeisterbüro herzlich will-
kommen. Kaspar, Melchior, Balthasar und 
ihr Sternträger wurden heuer von Fünf- bis 
Siebenjährigen verkörpert, die von Fabian 
Vala betreut wurden. Die Kinder und Ju-
gendlichen sind in der ganzen Stadt unter-
wegs und sammeln mit ihren Gedichten 
und Liedern für Hilfsprojekte der Sternsin-
geraktion, insbesondere auf den Philippi-
nen. Insgesamt sammelten die 50 Kinder 
12.409,05 Euro in drei Tagen.

Bürgermeister Gepp half beim Anbrin-
gen des Stickers mit der Segensbotschaft 
„20-C+M+B-19“, indem er König Kaspar 
kurzerhand zum Türrahmen hochhob. 
Mit viel Gelächter kam so der Segen der 
Weisen aus dem Morgenland auch in die 
Stadtamtsdirektion und das Bürgermeis-
terbüro.

KULTUR

IHR IMMOBILIENEXPERTE DER REGION

JT IMMOBILIENTREUHÄNDER GMBH
Partner der Gebrüder Riha GmbH & Co. KG

THOMAS JONI
0699/11 55 4003
tj@griha.at

Häuser • Wohnungen • Grundstücke
WIR SUCHEN

Büro Korneuburg  |  Hauptplatz 8/Eingang Kirchengasse  |  2100 Korneuburg  |  Hotline 050 433 412  |  www.griha.at
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Operettenklang 
im Rathaus

Glänzende Leistungen waren beim 
Nico-Dostal-Operettenwettbewerb 
zu hören
Der große Sitzungssaal des Korneuburger Rat-

hauses wurde am 11. November wieder zur Ope-
rettenbühne. Der international renommierte Ni-
co-Dostal-Operettenwettbewerb wurde bereits das 
15. Jahr in der Heimatstadt des Komponisten ausge-
tragen. Die aus mehr als 50 BewerberInnen ausge-
wählten elf FinalistInnen wurden von einer hochka-
rätig besetzten Jury bewertet.

Luise Leterme aus Frankreich setzte sich gegen 
KonkurentInnen aus aller Welt durch und erhielt den 
ersten Preis. Der zweite Preis ging an Lalit Wora-
thepnitinan aus Thailand, während Misaki Morino 
aus Japan den dritten Preis mit nach Hause nahm.

Die Österreicherin Amélie Hois überzeugte mit 
der Besten Darbietung eines Nico-Dostal-Lieds, La-
lit Worathepnitinan brillierte in der Darbietung eines 
Liedes eines anderen Operettenkomponisten. Ein 
Engagement am Stadttheater Baden ist der Spe-
zialpreis des Intendanten Prof. Dr. Michael Lakner, 
über den sich der Österreicher Thomas Essl freu-
en durfte.

Gewohnt souverän organisierte und leitete Ernst 
Lintner die Veranstaltung, Margit Fussi sorgte am 
Piano für den „guten Ton“. Auch heuer wieder wur-
de der Wettbewerb von der Familie des Namensge-
bers Nico Dostal – konkret von Margarete Wörndl, 
der langjährigen Lebensgefährtin seines verstorbe-
nen Sohnes Roman Dostal – unterstützt.

Lesung im Jubiläumsjahr
Das Team der Stadtbücherei 

Korneuburg durfte den österreichi-
schen Autor Gerhard Loibelsberger 
bereits zum zweiten Mal in Korneu-
burg begrüßen. Er las aus seinem 
neuen Roman „Schönbrunner Fina-
le“ und versetzte das interessierte 
Publikum ins Jahr 1918 mitten in 
eine Schlacht des Ersten Weltkrie-
ges: An der Front versinken die Sol-
daten im Dreck, während in Wien 
Elend und Hungersnot herrschen. 
In der Nähe des Naschmarkts ge-

schieht ein Mord, und Oberinspec-
tor Joseph Maria Nechyba ermittelt 
ein letztes Mal.

2018 erinnerte sich Österreich 
an die Ereignisse dieser Epoche: 
100 Jahre Ende des Ersten Welt-
kriegs und 100 Jahre Republik 
Österreich. Viele Fragen wurden 
an den Autor herangetragen und 
er nahm sich Zeit für seine treuen 
Fans. Die Buchhandlung Moder 
unterstütze die Veranstaltung mit 
einem Büchertisch.

Ausgezeichnetes 
 Operettenvergnügen

Für KulturliebhaberInnen in Korneuburg ist die 
Operettengala, die heuer am Sonntag, den 27. Jän-
ner ab 16 Uhr stattfindet, ein echtes Schmankerl. 
Die PreisträgerInnen der Nico-Dostal-Operetten-
wettbewerbe 2016 und 2018 bezaubern im Korneu-
burger Rathaus mit Highlights aus Oper und Ope-
rette. Natürlich werden auch wieder viele Komposi-
tionen des Korneuburger Komponisten Nico Dostal 
vorgetragen.

Karten für die Operettengala sind noch im Bür-
gerservice im Korneuburger Rathaus erhältlich.
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Bewahrung der Schöpfung – das Klima  
 

Montag, 28. Jänner 2019, 19.30 Uhr 
Ägydiussaal, Stadtpfarre Korneuburg, 2100, Kirchenplatz 1  

www.bildungswerk.at 

Bewahrung der Schöpfung – das Klima  
Immer wieder hört man, dass die warmen Sommer doch angenehm seien, und die winterliche Kälte uns auch nicht ab-
geht. Aber wird damit der Klimawandel in seiner ganzen Konsequenz erfasst? Was verursacht schon jetzt Schwierigkei-
ten und wie schaut es mit der Erwärmung Mi�e des Jahrhunderts aus? Genügt es, die unmi�elbaren Folgen des Klima-
wandels bei uns zu betrachten, oder bringt eine globalisierte Welt die Probleme jedenfalls auch zu uns? In Ihrem Vor-
trag beschreibt Helga Kromp-Kolb den Klimawandel, seine Folgen und den größeren Kontext, in dem der Klimawandel 
steht. 

 

 

 
 

Montag, 28. Jänner 2019, 19.30 Uhr 

Ägydiussaal, Stadtpfarre Korneuburg, 2100, Kirchenplatz 1  
 
Eine Veranstaltung der Pfarre Korneuburg 
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em. Univ. Prof. Dr.phil. Helga Kromp-Kolb 
Universität für Bodenkultur - Ins�tut für 
Meteorologie, Zentrum für Globalen  
Wandel und Nachhal�gkeit   

 
Dipl. Päd. Markus Gerhar�nger 

Umweltbeau�ragter  
der Erzdiözese Wien 
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Margit Fussi und Ernst Lintner zählten zu den ersten, die den 
Sängerinnen Lalit Worathepnitinan, Luise Leterme, Misaki 
Morino und Amélie Hois zu ihren Erfolgen gratulierten.  
 Foto: fotofaktur.at/Markus Kreiner

Gerhard Loibelsberger fesselte das Publikum mit seiner spannenden Geschichte und 
dem packenden Vortrag.
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Musik und Punsch zu Weihnachten
MittelschülerInnen sorgten in der Stadtpfarrkirche für Weihnachtsstimmung
Mit einer wunderbaren 

Vorstellung beim traditio-
nellen vorweihnachtlichen 
Adventkonzert erfreuten die 
Schülerinnen und Schüler der 
Musikmittelschule Korneu-
burg am 13. Dezember wieder 
ein großes Publikum in der 
vollen Korneuburger Pfarrkir-
che. Unter den Ehrengästen 
waren StR Andreas Minnich, 
HAK-Direktorin Gerlinde 
Tatzber und die Regionsbe-
auftragte des NÖ Zentralaus-
schusses der Pflichtschul-
lehrer Claudia Andre, sie alle 
lauschten begeistert den Dar-
bietungen.

Besonders stimmungsvoll 
vorgetragen wurden ein- bis 
vierstimmige Chorsätze und 
Instrumentalstücke aus ver-
schiedenen Kulturkreisen 
und Epochen. Gemeinsames 
Singen bildete den gelunge-
nen Abschluss des Konzer-
tes. Mit Applaus wurde nicht 
gespart, begeisternd waren 
Stimmung und die tolle Leis-
tung der Schülerinnen und 

Schüler. Durch das Programm 
führte Ulrike Höller. Als Mu-
siklehrerinnen und sich auch 
außerschulisch kulturell ein-
bringend leiteten Theresia 
Lederer, Elisabeth Schliegl, 
Fachkoordinatorin Tatja-
na Hofbauer und Peter Reu-

berger ihre jeweiligen Musik-
klassen.

Direktor Franz Grafenau-
er drückte seine aufrichtige 
Wertschätzung für die enga-
gierte und erfolgreiche schu-
lische Arbeit seines Lehrer-
teams aus.

Beim von der Obfrau des 
Elternvereins Kathrin Geyser 
organisierten Punschstand 
vor dem Pfarrhof tauschten 
sich die Besucher trotz der 
unangenehmen Kälte noch 
lange mit Begeisterung über 
das Gehörte aus.

Die SchülerInnen der Musikmittelschule begeisterten mit Musik aus unterschiedlichen Kulturen und Epochen. 
 Foto: NNÖMS 1 Korneuburg

Neue Technologie bietet Verbesserung beim Sprachverstehen
Handy und TV direkt im Ohr

suchen viele die Verstehproble-
me mit hoher Lautstärke zu lö-
sen. Einfluss auf das Verstehen 
haben aber vor allem die hohen 
Töne. Nimmt das Gehör diese 
nicht gut genug wahr, werden 
Buchstaben wie s, f, t, k, h und g 
nicht mehr richtig verstanden 
oder verwechselt. Nur die Laut-
stärke allgemein zu erhöhen,  
ist daher nicht ausreichend für 
besseres Verstehen.

FREIHÖR-EINRICHTUNG
Die neue Hör-Technologie bie-
tet vielen Betroffenen eine 
deutliche Verbesserung beim 
Hören und Verstehen. Bei Ge-
sprächen erkennen moderne 
Hörsysteme den Gesprächspart-
ner, fokussieren auf dessen 

Viele Menschen hören  gut, ver-
stehen aber in bestimmten Si-
tuationen schlecht. Vor allem 
beim Telefonieren sind Ge-
sprächspartner oft schwer zu 
verstehen. Beim Fernsehen ver-

Stimme und dämpfen Neben-
geräusche ab. Beim Handy-Te-
lefonieren werden die neuesten 
Hörgeräte zur unsichtbaren 
Freisprecheinrichtung, ganz 
ohne Zusatzgerät. Beim Fern- 
sehen können sie als eine Art 
„Freihör-Einrichtung“ dienen, 
mit deren Hilfe der TV-Ton  
direkt ins Ohr kommt. 

KOSTENLOS TESTEN
Die neuen Modelle können  
im Rahmen eines Praxistests  
kostenlos und unverbindlich 
Probe getragen werden. An- 
meldung telefonisch unter  
0800 880 888 (kostenlos), per 
E-Mail an info@praxistest.at 
oder direkt bei Hansaton,  
14 x in Niederösterreich.

Anruf kostenlos

Jetzt anmelden

 0800 880 888

Praxistester
gesucht!



www.praxistest.at
Hörakustikerin und Fachge-
schäftsleiterin Sonja Damerau 
und Hörakustiker i. A. Lukas 
Hirschmann freuen sich auf 
Ihre Anmeldung bei 
Hansaton am Hauptplatz 18, 
2100 Korneuburg

HAN_20180924_Advertorial_HandyTV_Korneuburg_183x131_4c.indd   1 24.09.18   10:45
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Bikerei dominiert MTB-Nachwuchscup
Der Landesradsportver-

band zeichnete im Landhaus 
in St. Pölten die jungen Moun-
tainbikerInnen des Union 
Radclubs Bikerei für ihre 
Erfolge in der vergangenen 
Saison aus. Den Sieg im NÖ 
MTB-Nachwuchscup 2018 
holten sich Elena Kokes und 
Lucas Kraus (beide U13), Ali-
ne Hadac und Florian Klien 
(beide U15) sowie Fiona Klien 

und Daniel Churfürst (beide 
U17).

Über den zweiten 
Gesamtrang freuten sich in 
der U13 Max Anzböck, in der 
U15 Anna Wohlmannstetter 
sowie Julia Gall und Gregor 
Moser in der U17. Ebenfalls auf 
dem Podest mit Rang 3 stan-
den die beiden U13-Fahrer 
Leonie Fraißl und Markus Mo-
ser sowie Robin Fraißl (U17).

Medaillenregen für Judokas
Anfang Dezember fand in 

Bad Pirawarth die vierte und 
letzte Runde des Judo-Wein-
viertel-Cups 2018 statt. Der 
Korneuburger Judoclub Ina-
zuma ging in dieser Runde 
mit gleich acht motivierten 
Judoka an den Start.

Stefanie, Alexander, Mat-
thias und Benjamin kämpf-
ten sich auf den grandiosen 
2. Platz. Felix, Simon und Mi-
chael konnten sich den 3. 
Platz sichern. Jonas belegte 
mit einem Sieg den 4. Platz.

In der Gesamtwertung al-
ler vier Turniere sammelte 
Benjamin genug Punkte und 
konnte so eine Auszeichnung 
in Gold nach Hause tragen. 
Simon, Matthias und Jonas 
bekamen jeweils Silber.

Aufgrund dieser guten 
Leistungen erreichte der Ju-
doclub Inazuma beim Wein-
viertel-Cup den 6. Platz.

Insgesamt hatten 20 Judo-
vereine aus Österreich und 
Tschechien an dem großen 
Judo-Event teilgenommen.

Sportsgeist beim Turmlauf
Während sich FF-Kom-

mandant Stefan Hofmann 
und zwei seiner Kameraden 
in voller Einsatzausrüstung 
in knapp einer Minute den 
Stadtturm hochkämpften, 
schafften es die Schnellsten 
in nur wenig mehr als 30 Se-
kunden. Einige starteten zum 
ersten Mal, während andere, 
wie die Siegerin der Jugend-
gruppe und zweitschnells-
te Läuferin des Tages Agnes 
Widy, bereits mehrere Tro-

phäen und Urkunden daheim 
haben.

Das außergewöhnliche 
Laufevent war geprägt von 
sportlichem Miteinander: Für 
die Gruppenletzten wurde 
genauso enthusiastisch ap-
plaudiert wie für die Siege-
rinnen und Sieger, und als 
es einigen LäuferInnen nicht 
so gut ging, wurde deren Eh-
rung kurzerhand verschoben, 
damit sie sich trotzdem feiern 
lassen konnten.

Elena Kokes, Maxi Anzböck, Lucas Kraus, Markus Moser, Florian Klien, Leo-
nie Fraißl, Anna Wohlmannstetter, Hermann Pernsteiner (Profirennradfah-
rer), Fiona Klien, Jürgen Brettschneider (LRV-Präsident), Gregor Moser, Julia 
Gall, Daniel Churfürst, Robin Fraißl, Aline Hadac und URC-Bikerei-Obmann 
Stefan Klien feierten die großartigen Leistungen. Foto: A. Churfürst

Goldjunge Benjamin und seine U12-KollegInnen Michael, Simon und Stefa-
nie präsentierten stolz ihre Medaillen. Foto: Judoclub Inazuma

Matthias Göttinger, 
Michaela Steinber-
ger und Agnes Widy 
waren die Schnells-
ten der Kategorien 
Herren, Damen und 
Jugend. Bürgermeis-
ter Christian Gepp, 
Gemeinderätin Sabi-
ne Tröger und Rudolf 
Oppenauer vom ASC 
Marathon gratulier-
ten zum Sieg.

Auch diese vier 
Läuferinnen der 
Jugendgruppe 

Damen erreichten 
tolle Ergebnisse.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R Jänner 2019 bis  März 2019Sonntags, 09:00–12:00 Uhr
Ausstellung Die Werft 1938 bis 1945
wo: Stadtmuseum Korneuburg, Dr.-Max-Burckhardt-Ring 11
Infos: museumsverein.korneuburg@gmx.at

Sonntags, 09:00–12:00 Uhr
Migration und Integration, gestern und heute
wo: Stadtmuseum Korneuburg, Dr.-Max-Burckhardt-Ring 11
Infos: museumsverein.korneuburg@gmx.at

21. 01. 2019 und 28. 01. 2019, 09:45–11:45 Uhr
Stillgruppe Korneuburg
wo: Ordination DDr. Sator, Korneuburger Straße 161, Bisamberg
Veranstalter: Stillgruppe Korneuburg, Michaela Neumayr

24. 01. 2019–21. 02. 2019, Donnerstag, 7:30–11:30 und 
12:30–14:30 Uhr
Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse, Bankmannring 22
Infos: http://www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

25. 01. 2019, 16:00 Uhr

27. 01. 2019, 10:30 und 15:00 Uhr
HE-LO Szenarium Bühne Stäckschneck: „Papier-
herz“
wo: Laaer Straße 32
Infos: sven-staecker@gmx.at

27. 01. 2019, 16:00–18:30 Uhr
Operettengala 2019
wo: Rathaus Korneuburg

28. 01. 2019, 18:00–20:00 Uhr
Informationsveranstaltung Berufsreifeprüfung
wo: BFI Korneuburg, Stockerauer Straße 80
Infos: http://www.bfinoe.at, stpoelten@bfinoe.at

28. 01. 2019, 19:30 Uhr
Bewahrung der Schöpfung: Das Klima
wo: Ägydiussaal der Stadtpfarre Korneuburg
Infos: pfarrkanzlei@pfarre-korneuburg.at

31. 01. 2019, 18:30 Uhr
Begegnungszone und Reparaturcafé – Treffen 
BürgerInnenbeteiligung
wo: Rathaus, kleiner Sitzungssaal
Veranstalter: BürgerInnen-Beteiligung Masterplan Korneuburg

01. 02. 2019, 16:00 Uhr
03. 02. 2019, 10:30 und 15:00 Uhr
08. 02. 2019, 16:00 Uhr
10. 02. 2019, 10:30 und 15:00 Uhr

HE-LO Szenarium: „Kasperl, das Meerschwein-
chen Boris und ein Prinz“
wo: Laaer Straße 32
Infos: lorli.kaufmann@drei.at

03. 02. 2019, ganztägig
Magical-mystery-Radausflüge
wo: Michlfarm Korneuburg, Zum Scheibenstand 11
Infos: korneuburg@michlfarm.at

15. 02. 2019, 16:00 Uhr
17. 02. 2019, 10:30 und 15:00 Uhr

HE-LO Szenarium Bühne Stäckschneck:  
„Papierherz“
wo: Laaer Straße 32
Infos: sven-staecker@gmx.at

21. 02. 2019, 19:30 Uhr
Vortrag: „Und Gott sprach …!“
wo: Ägydiussaal der Stadtpfarre Korneuburg
Infos: pfarrkanzlei@pfarre-korneuburg.at

23. 02. 2019
11. Kaiserball
wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

05. 03. 2019, 15:00 Uhr
Faschingsumzug
wo: Hauptplatz Korneuburg
Infos: stadtmarketing@korneuburg.gv.at



* Aktion gültig bis 31.01.2019 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN Produkte). 
2 Monate kein Grundentgelt auf alle Produkte bei 24 Monaten Vertragsdauer. Bei Anmeldung von complete (basic, smart, flash 
oder superior) zusätzlich eine digitale PKW Jahresvignette gratis. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsent-
gelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. 
Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation 
sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

2 MONATE

GRATIS 
VIGNETTE*

0800 800 514 /  KABELPLUS.AT 

MACHT RASEND
VIEL FREUDE!

bürocenter 

Moderne, gepflegte Büros zu vermieten! 
• Von 19 bis 250 m2 

• Parkmöglichkeit {Parkplatz) 
• Kantine 
• Autobahnanschluss Strebersdorf 
• Verkehrsanbindung: Schnell

bahn/Bus der Wiener Linien 

• Professioneller Empfangsbereich 
• Flexible Büros - verstellbare 

Zwischenwände 
• Konferenzräume 
• Klimatisiert 
• IT-Verkabelungen vorhanden 

Kontakt: Als Leiter der Hausverwaltung steht Ihnen Herr Kaindl bei allen 
Fragen zur Vermietung, Umzug und Betrieb des Gebäudes zur Verfügung. 
Harald Kaindl/Tel.: 050543-1162/harald.kaindl@rohrdorfer,at 

Von Frau...
...zu Frau.

2000 Stockerau • Hornerstraße  87
Tel.: 02266 / 715550
www.karl-strauss.at

Autohaus Karl Strauß


